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(7) Kartuschen sind Körper, die einen Explosivstoff als 
Treibladung, aber kein Geschoß enthalten und gezündet 
werden können.

(8) Geschosse sind zum Verschuß geeignete feste Körper 
sowie zum Verschuß geeignete Behältnisse, die gasförmige 
oder flüssige Stoffe oder pyrotechnische Sätze enthalten.

(9) Nachbildungen von Schußwaffen und Vorderladern 
sind Gegenstände, die die wesentlichen äußeren Merkmale 
einer Schußwaffe oder eines Vorderladers aufweisen und 
deshalb geeignet sind, ihre Funktionsfähigkeit ernsthaft vor­
zutäuschen.

§4
Grundsätze

(1) Der Verkehr mit Schußwaffen, patronierter Munition, 
Schußgeräten und Kartuschen hat so zu erfolgen, daß die 
Ordnung und Sicherheit nicht gestört, insbesondere das Le­
ben und die Gesundheit von Menschen nicht gefährdet wer­
den.

(2) Schußwaffen, patronierte Munition, Schußgeräte und 
Kartuschen sind vor dem Zugriff Unbefugter zu schützen. 
Eine mißbräuchliche Verwendung derselben ist auszuschlie­
ßen.

(3) Uber den Zugang, Abgang und Bestand, über die Aus-- 
gabe, Weitergabe und Rücknahme von Schußwaffen, patro­
nierter Munition, Schußgeräten und Kartuschen sowie ge- 
braüchsunfähigen Schußwaffen ist ein schriftlicher Nachweis 
zu führen, soweit in den zur Durchführung dieser Verord­
nung erlassenen Rechtsvorschriften dazu Festlegungen ge­
troffen sind.

(4) Die Deutsche Volkspolizei kann zur Gewährleistung 
der Ordnung und Sicherheit, insbesondere zum Schutz von 
Leben und Gesundheit der Bürger, den Verkehr mit Schuß­
waffen und Schußgeräten einschränken oder untersagen und 
Maßnahmen für ihre Abgabe festlegen.

(5) Der Minister des Innern und Chef der Deutschen Volks­
polizei kann durch Rechtsvorschriften neu entwickelte Ge­
räte, die in ihrer Wirkung Schußwaffen oder Schußgeräten 
gleichkommen, zu Schußwaffen oder zu Schußgeräten im 
Sinne dieser Verordnung erklären.

§5
Verantwortung

(1) Die Leiter der Betriebe und Einrichtungen haben für 
den Verkehr mit Schußwaffen, patronierter Munition, 
Schußgeräten und Kartuschen in ihrem Verantwortungsbe­
reich

1. alle erforderlichen Festlegungen über Art und Umfang 
der organisatorischen, baulichen und mechanischen Si­
cherungsmaßnahmen, des Einsatzes elektrotechnischer- 
elektronischer Sicherungstechnik zu treffen und durchzu­
setzen,

2. nur. Bürger einzusetzen, die die dafür geforderte per­
sönliche Eignung und notwendige Fachkenntnis besitzen.-

(2) Die Leiter der Betriebe und Einrichtungen haben die 
konsequente Einhaltung der Rechtsvorschriften zu gewähr­
leisten. Bei der Durchführung von Kontrollen ist eng mit 
den gewerkschaftlichen Arbeitsschutzinspektoren und Aktivs 
für Ordnung, Disziplin und Sicherheit zusammenzuarbeiten.

Erlaubnisse
§ 6

(1) Der Verkehr mit Schußwaffen, patronierter Munition, 
Schußgeräten und Kartuschen ist grundsätzlich erlaubnis- 
pflichtig. Erlaubnisse erteilt die Deutsche Volkspolizei.

(2) Der Erlaubnis nach Abs. 1 bedürfen auch
X. Veränderungen an zugelassenen Schußwaffen und 

Schußgeräten, die zur Änderung der technischen Para­
meter oder des Systems führen,

2. die Aus- und Einfuhr, der Vertrieb, der Erwerb und Be­
sitz von gebrauchsunfähigen Schußwaffen sowie funk­
tionsuntüchtigen wesentlichen Teilen,

3. die Vernichtung von Schußwaffen, patronierter Muni­
tion, Schußgeräten und Kartuschen.

(3) Von der Erlaubnispflicht sind ausgenommen
1. der Transport, die Lagerung, Aufbewahrung, Ausstellung 

und die Ausfuhr von Schußgeräten und Kartuschen,
2. der Vertrieb, Erwerb und Besitz sowie die Verwendung 

von Schußgeräten der im § 3 Abs. 5 Ziffern 1 und 2 ge­
nannten Geräte,

3. die Durchfuhr von Schußgeräten,
4. der Erwerb, Besitz und die Verwendung von Kartuschen 

und
5. der Erwerb, Besitz und die Verwendung von Startpisto­

len durch staatliche Organe und gesellschaftliche Orga­
nisationen zur Erfüllung ihrer Aufgaben.

(4) Die Herstellung, die Aus- und Einfuhr sowie der Ver­
trieb von Nachbildungen von Schußwaffen und Vorderladern 
ist grundsätzlich nicht gestattet. Über Ausnahmen entschei­
det das Ministerium des Innern.

§7
(1) Bürger bedürfen zum Verkehr mit Schußwaffen, patro­

nierter Munition, Schußgeräten und Kartuschen, soweit in 
den zur Durchführung dieser Verordnung erlassenen Rechts­
vorschriften nichts anderes festgelegt wird, einer persönli­
chen Erlaubnis.

(2) Die persönliche Erlaubnis kann Bürgern erteilt werden, 
die das 18. Lebensjahr vollendet haben, Voraussetzungen für 
einen sicheren Umgang mit Schußwaffen, patronierter Mu­
nition, Schußgeräten oder Kartuschen besitzen und deren 
sichere Lagerung oder Aufbewahrung nachweisen können.

(3) Mit der Erteilung der persönlichen Erlaubnis werden 
die Befugnisse beim Verkehr mit Schußwaffen, patronierter 
Munition, Schußgeräten und Kartuschen bestimmt.

§ 8

(1) Die Erlaubnis wird schriftlich und auf Widerruf erteilt. 
Sie kann zeitlich befristet werden.

(2) Die Erlaubnis kann mit Auflagen verbunden und auf 
bestimmte Arten des Verkehrs mit Schußwaffen, patronier­
ter Munition, Schußgeräten oder Kartuschen beschränkt wer­
den.

• (3) Die Erlaubnis kann zeitlich begrenzt oder unbegrenzt
entzogen werden, wenn gegen Rechtsvorschriften verstoßen 
oder den mit der Erteilung der Erlaubnis verbundenen Auf­
lagen zuwidergehandelt wurde. Die Erlaubnis kann wider­
rufen werden, wenn die Voraussetzungen für ihre Erteilung 
nicht mehr gegeben sind.

(4) Die Erlaubnis wird ungültig, wenn die Befugnisse aus 
persönlichen Gründen oder aufgrund von Entscheidungen 
zuständiger Organe für ständig oder unbestimmte Zeit nicht 
mehr ausgeübt werden. Ungültige Erlaubnisse sind der Deut­
schen Volkspolizei zurückzugeben.

§9
Prüfung, Begutachtung, Zulassung, Registrierung

(1) Die hergestellten und die eingeführten Schußwaffen 
und Vorderlader sowie die Arten der hergestellten und der 
eingeführten patronierten Munition, Schußgeräte (ausgenom­
men Vorderlader) und Kartuschen bedürfen der Prüfung und 
Begutachtung durch das Amt für Standardisierung, Meßwe­
sen und Warenprüfung. Zur Vorlage zum Zwecke der Prü­
fung und Begutachtung ist der Hersteller und im Falle der 
Einfuhr derjenige verpflichtet,, dem die Erlaubnis zur Ein­
fuhr erteilt wurde.

(2) Die Arten der hergestellten und der eingeführten 
Schußwaffen, patronierten Munition, Schußgeräte und Kar-


